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Sonnabend den 2. sannst.

Bekanntmachungen des Königi. Landrath-Amtes.
M 19?] In Verfolg unserer Verfügung vom 28. December 1854 setzen wir das Rönigl. Land-
raths-Amt davon in Kenntniß, daß. Seitens des Herrn Kriegsministers der §. 17 des durch unser Amts-
blatt pro 1855 Stück 1 veröffentlichten Reglements über die Verpflegung der Rekruten, Reservisiem
Invaliden und Landwehrmänner bei deren Einziehung r·esp. Entlassung vom 5. October 1854 in fol-
gender Weise erläutert worden ist:

ad 5. 17. Eine Ausnahme machen die einzeln direct nach den Garbe-LandwehrbataillonssStabss
quartieren einberufenen Heerespflichtisgem welche die Marsch:Verpflegungs-Competenz nach den
§§. 35 und 38 des Reglements erhalten, sofern sie nicht in dem Bezirke des mit dem Garn-Land-
wehr-Bataillon in einem und demselben Orte garnisonirenden ProvivinzialsLandwehrsBataillons
ihre Heimath haben.

Das Königi. LandrathesXAmt wird hiernach angewiesen, den Gemeinden seines Refsorts diese
Abänderung mit dem Bemerken mitzutheilem daß demnach diese Mannschastendie chargenmaßige täg-
liche MarschsVerpflegung nach §. 35 des obengedachten Regleenents beziehen, welche nach der Tabelle D.
Olmtsblatt 1855 S. 6! zu berechnen ist, wenn sie nicht im Bezirke des mit dem GardesLandwehtsBai
tallon an einem und demselben Orte garnisonirenden LandwehwBataillons ihre Heimath haben; im letz-
tern Falle dagegen �nb auch ihnen wie den übrigen Mannschaftem auf welche sich das Reglement bei
zieht, nach §. 17 des letztern die Meilengelder zu zahlen.

Bkeslau, den 15. Juli t856. gönigb Regierung. Jlbtheitnng der Innern.
An sämmtliche Rönigl. ßanbratbäsllemter unb das Kbnigi. Polizeidpräsidium sowie den Magistrat hier.

Abschrift vorstehender Verfügung wird den Magifiräten und Ortsgerichten des Kreises zur
Kenntnißnahme und Nachachtrrng zugefertigt

Namslau, den 29. Juli 1856.

M 198] Die Auslegung der Bestimeuurrgen des ChasusseesGeldsTarifs v. 29. Felm 1840
bezüglich der Fraehtfuhrrverkk

Auf den Bkkkcht vom W. v. M. wird Euer Hochwohlgeboren eröffnet, daß ·in Betreff der Aus-
legung der Bestimmungen des ChaufseegeldsTarifs vom .29. Februar 1840 zu A II. a und b der in
der Verfügung vom 31. Juli 1852 bezeichnete Gesichtspunkt festzuhalten ist. Zur Feststellung des Be«
griffs von «Frachtwagen" im Sinne der eangseführten Tarifpostion genügt weder eine allgemeine Defi-
nition dahin, daß Frachtwagen fotche Fuhrrverke seien,, welche vermöge ihrer massiven Construction zum
Fransporte schwerer Lasten auf weite Entfernungen eingerichtet seien, �- noch die Angabe bestimmt»
Oxtßeeer Merkmale, wie hohe Bauchleiterm Ketten zum Festhalten der Ladung u. f. w., vielmehr St«
glvbt �el: daraus, daß nach dem ChausseegeldiTarif alles  unbeladene! Fuhrwerk zum Fortschaffen von
LOstNI  im Gegensatz von Personen! zerfällt:

a! in Frachtwagen und b! in gewöhnliches Landfuhrwerh
deß .llnte.t VMFrachtwagen alle zum Fortschaffen der Saiten bestimmter! Futhrwerke zu verstehen sind,
soweit dieselbM nicht als gewöhnliches Landfuhrwerk angesehen werden. dürfen. Die Erhebung des
höhere» Sol-es der Mel« w u. a. Inn« also Diesmal, vie need-onus; de« sermeren See« zu 2 b
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die.,Ausnahmounb es bat die letztere nur auf die ,,gewöhnlichen« d. h. auf die in der betreffenden Ge-
gendbei »der Landbevölkerung üblichen leichteren LaftfuhrwerkeAnwendung zu finden.

Berlin, den 15. Mai 1856. « De: GgkgkkqhDikpzkpk d« Steuern»
An den Kbnigh Wirklichen Geh. Ober-Finanz-·Rath.2et. " gez, V. PpmmkpEschh

Herrn v. Bigeleben Hochwohlgeboren zu Br"e8lau.

Abschrift vorstehenden Reicripts wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Nam8lau, den 24. Juli»1856.

M um] Die Erhebung· des Chausseegeldes auf der NamslausSchwirtzer Chausfee betreffend.
Mit Hinweis auf die AmisblatdBekanntrnachung vom 24. d. M. mache ich hierdszurch aufmerk-

sam, daß vom l. August c. ab auf der NamslausSchwirtzer Chausfee und zwar:
a! bei Eckersdorf einmeiliges,
b! bei Namslau, wo der Weg von Polnischmarehwitz einmündet, ebenfallö einmeiliges

Chausseegeld nach dem Tarife vom 29. Februar 1840 erhoben werden wird.
Namslau, den 3l. Juli 1856.

M. 200] Aufgehobeire Straßeufperrirng in Giesdorf betreffend.
Da nunmehr die Brücke auf der NamslawReichthaler Straße im Dorfe Giesdorf neu auf-

gebaut ist, wird die Passage dort wieder freigegeben, was hierdurch bekannt gemacht wird.
Nainslau, den 1. Auguft 1856.

JW Tot] Die Briickenbauten bei Buchelsdorf und Skorischarr betreffend.
Jn nächster und nächstfolgender Woche werden die Brückenbaute in und bei Buchelsdorß

sowie in und bei Skorischau beginnen, und werden, so viel wie es moglich ist, Nothbrücken refp.
Durchfahrten hergestellt werden. Dies mache ich hierdurch mit dem Bemerken bekannt, daß, sobald
die Sperrung der Straße erfolgt, im erstern Falle die Passage von Reichthal über Belmsdorf und
�aumig, im zweiten Falle aber bereits von Reichtbal über Glausche gewiesen und namentlich je-
dem schwereren Fuhrwerke die Benutzung der Nothbrücken untersagt wird.

Namslaiy den 30. Juli 1856.

JW 202] Die Einreichung der Fu- uud AlEairgssNarkzweisrrn en über den Wohnorte-
weehfel von Ne erven nnd andwehrmannern etreffend.

Den Ortsgerichten wird umstehend eine nameniliche Liste von Reserven und Landwehimännern
mitgetheilt, welche ihren Aufenthaltswechsel dem Bezirksfeldwebel gemeldet, von welchen jedoch die be-
treffenden Ortsgerichte die vorgeschriebenen Zu- und AbgangssNachweisungen bis jetzt noch nicht eingereicht
haben. Die Ortsgerichte der in nachstehender Nachweisung ausgeführten Ortschaften haben nach der Kreis-
blatt-Verordnung vom 13. December 1854 eine Ordnungsftrafe von 10 Sgr. einzuziehen und kommen-
den Dienstag bei Vermeidung der Execution anhero einzuzahlen.

Bis zu diesem Tage ift aber auch gleichzeitig die von diesen Mannsrhaften noch nicht ein-
gereichte Zu- und AbgangssNachweisung, bei Vermeidung der Abholung durch erpreffen Boten,
anhero einzusenden. Namslam den 31. Juli 1856.
Naehweisun von denjenigen Nkaiiiischnftery welche vom 15. Mai bis l5.·Juli e. ihren WoFnortswe feldem Vezirkifeldivebel gemeldet, von welchen Jedoch die betreffbeiiden Ortsgerichte die. Ab- nnd ugangslr en

ni t ein erci t a en.1! Droschkaur Jnf.-Res. Gem. Wilhelm Gdrli1tz, nährt! syludelsdorf Kr. Wartenberg verzogen.
2!  am Dorf: Jus. 1. Aufgebote Gem. Karl Geilich, von Brealau zugezogen.
3! Jaeobsdorfx Jnf.-Nes. Gem. 2tndr. Pußez, von Grembanin Kr. Schildberg zugezogen.
4! sanrbenborf: Ins. 1. Aufg. Gefr. Johann Korsawe, nach Henni sdorf Kr. Trebniiz verzogen.s! Windischmarchwiw Jni. 2. Aufg. Gem. Ernst Garbe, von Müglatschüh sit. Oele zugezogen.

- Ins. I. Aufgelx Gem. Jos. Grzegorech nach Mangschüg irr. Brieg verzogen.
7! Städte« Cav. 1. Aufg. Gefreite Jsaak into, von Carlsruhe m. Oppeln zugezogen.
8! ißallenborf: sites-Jäger Gem. Gustav Runide, von Krentsch sit. Strehlen zugezogen.

M 208] Ende Juni c. ift von dem Dorfgericht zu Bachowitz einem unbekannten Manne, an«
geblieh aus Damratschhammey eine eiserne AnbindeiKette abgenommen worden. Der rechtmaßige Ei«
genihüiner wird hierdurch aufgefordert, sich bei dem Dorfgerichte zu Bachowitz innerhalb 4 Wvchsn
zu melden, widrigenfalls anderweitig über die Kette verfügt werden wird.

Narnslam den 30. Juli t856. «

Der Königliche Landratly Saliee Contessey
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Bekanntmachun .
Die Besitzer der im hiesigen Stadtsorsten hinter dem alten Holz ofe gelegenen sogenannten Un.

kkkkhqqkkp oder Fährtewiesen werden hiermit aufgefordert, bis zum 9. d. M. den über jene Wiesen füh-
renden Hauptentwässerungsgraben nach der Anweisung des Stadtsörfiers Herrn Hentschel zu räumen.

Nqch fxuzchtlosem Ablaufe dieser Frist wird der gedachte Graben» sofort auf Rollen der Säu-
migen geräumt werden. Die Polizei»-Verwaltung.

Namslau, den l. August 1856. Wtende. ßursermeifter.
Sieben Stück KassensAnweisungen ii 100 Thlr. und zwar: M 6821, 31,128, 33,777, 34,928,

37,780, 49,371, 64,118 sind hierorts gestohlen worden. Wir inachen auf diese Nummern aufmerksam
und erfuchen, die Vorzeiger derselben den Ortspolizeibehörden anzuzeigen, um möglicherweise den ersten
unrechtmäßigen Besitzer zu ermitteln. Sollte der Bestohlene durch Ermittelung auf diese oder andere
Weise in den Besitz des gestohlenen Geldes oder eines Theiles desselben gelangen, so sichert derselbe den
bei der Ermittelung thätig gewesenen Personen eine Belohnung von 20 pCt. des ermittelten Geldes zu.

Tarnowitz den 19. Juli 1856. D e r M a g ist r at.

Janns,
Lebens-s und Pensions-Bersicherungs-Gesellschast in Hambung.

Der Rechenschafisbericht pro 1855 isi erschienen und ergiebt, daß ulijmo 1855 in Kraft waren:
4289 Lebens-Versicherungen ini Betrage von . . . . . . 7,164,640 M. Bco.
131 Pensions-Versicherungeii . . . . 21,385 - 12 S.
Die GesamnitsEinnahme betrug. . . . 284,531 i 5 - 98.
Für Todesfälle wurden bezahlt . . . . 135,025 - �- - �- -
Für Peiisionen . . . . . . . . . . . . . . . . . l0,l38 - 6 i 3 -
Der Gesammt-Saldo pro 1856  excl. des Aktien-Fonds! beträgt 539,003 13 - �- -

Die aus dem Jahre 1853 ftammenbe Dividende wird den berechtigten Bersicherten vom 1. Juli
d. J. ab in Abrechnung gebracht

Weiteres ist aus dem Nechenfchaftsberichte selbst zu ersehen, der, sowie Prospecte, Statuten
und AnmelduiigssFormulare unentgeldlich verabreicht wird von dem

Special-Agenteii und Steuer-Receptor Gevrg in Namsla u.
�Montag den« 4. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr

werden die monatlichen Armenspenden vertheilt wer-
den. Die Armen-Deputation.�

Holz - Verkauf.
Donnerstag, den 7. August c., Morgens

von 10 bis 12 Uhr sollen in der Königs Försterei
zu Schmogram
I! M15 dem Forstbezirc Schniograu 12072 Klaf-

tern kiefernes Stockholz und 8 Klaftern bir-
kenes Stockholzz

2! aus dem Forstbezirk Glausche 13/4 Klaftern
kiefernes Scheit-, 3 Klaftern kiefernes Knirp-
pel- und 35 Klaftern kiefernes Stockholz, so
wie 23/, Klaftern dirkenes Scheit- und 474
Klafiern birkenes Ftnüppelholz

gegen sofortige Bezahlung öffentlich ineisidietend
verkauft werden.

Windifchmarchwilz den 1. August 1856.
Äönigl. Oberförster Vvsfeldt

. Wirthfchnfts-Verkauf.
· EIN« �übe der hiesigen Stadt belegene Schon!-

WIkkbich0fF- Mbst 14 Morgen Acker, Wiese, Gar-
�ü; spWIk Msssiven Gebäuden, ift sofort zu ver-
konfen ed» it« bervadnen. warmes in v. Eier. v. M.

Gras-Verkauf zu Heu.
Montag den 4. August früh 6 Uhr werde

ich im Sterzendorfer Forsien das Gras, durchweg
zum Hauen, meisibietend, iedoch nur gegen gleich
baare Zahlung, verkaufen; die Zufammenkunft ist
in Ofchumble bei der Brücke.

Sterzendorf, den 29. Juli 1856.
____� ßla�bie.

»Besteu Weiucksjfsighzum Einlegen Bon
Fruchten empfiehlt möglichst billig:

Franz Harmonie, am Pola. Thore.

Beste Hermsdorfer Steinkohlem
den Schfl. 10 Sgr.,

offerirt: Zerhst.
Nachdem ich von Breslau zurückgekehrt bin,

empfehle ich mich den geehrten Herrschafien hier»ut1d
der Umgend zu Anfertigung von allen Arten .Puten
in Stroh und Zeug, fowie zum Waschen und mo-
dernisiren derselben, ferner zum Waschen Im}? Ist«
ben von Band und Blondenz gleichzskklg btttk Ich
meine früheren Kunden, das mir ehemals geschenkte
Vertrauen auch jetzt zu ewäbren. �

gttes eh,
wohnhaft alo�er�ra�e beim Salz-s am: Herrn YOU«
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Eine aus Bohlen ge-baute, alte Scheune ist,
behufs Abbruchs, in Strehlitz sofort billig zu
verkaufen; Staufer erfahren das Nähere im Wirths-
hause daselbst.

Obst - Verpachtung»
Circa 16 Schsl. ganz gute Pflaumen, etwas

Birnen und Aepfel sind sofort gegen gleich baare
Zahlung zu bewachten im Biergarten zu Drosch-
kau. Das Nähere beim Kunsigärtner John daselbst.

Toiletten - Seifen
in verschiedener Form, Farbe und Geruch, welche
sich durch ihre Reinheit auszeichnen, das Stück

3, IV» 174 und 1 Sgr.;
eiusle audelseisen,, das Stiick 21/, unb 1 Sgnz
alluu süß, die {ich eines bedeutenden Rufes erfreut,

zu den bekannten Preisen;
fein parfilmirte Qloeoa-illu�-QDel-Soba-Seiie� in allen

Farben, das Stück zu i, auch 3/4 Sgr., im
Ganzen btlligerz

ordinäre flinker-Seite, parfiikniikn das ibid. 4 Sgr.;
Staugen-vnmmabeu in blond und braun, von sortiri

ten Geriichem fein parsiimirh die Haare glatt
. und glänzend machend, b. Stiick 5, 21/, u.l Sgr.;
privat, wie gewöhnliche gut-Oele, in verschiedener:

Blumen-Geriichen, das Flacon 1-��6 Sgr.,
empfiehlt: Theodor Paulifcly

Seifenfiedermeisten

Hierdurch erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen,
daß ich eine große Auswahl fertiger Sårgh
in jeder beliebigen Größe, mit und ohne Besrhlag
incl. Giornitur, borrätbig halte, und offerire die-
selben zu den möglichst billigsten Preisen.

hKarl Keim, Tischlermeifier.
I« Meine Wohnung nebst Sarg-Magazin ist

gegenülzgspdexm schwarzen Adler. g«
Den hohen Herrschaften erlaube ich mir erge-

benÚ anzuz« en, daß ich alle Arten Dienstboten,als! Jäger-Beltram Bediente, Kutscher, wie auch
Wirthschafterinnem Kammerjungferm Schleußerins
neu, Köchinnen re» welche mit guten Zeugniffen
versehen find, nachweifen kann, und bitte um gü-
tkge Beachtung� Johann« Fuhrmann,
» «« _ L« Vermiethsfrau in Narr-Blau.

Zum Pfeifenausfchieben auf Sonntag, den
3. b. M» ladet freundlichfi ein:

City! go�mgn. Pola. Vorsiadt
�é Gestirn, Druck und Verlag von J. Hoffmann in Narr-isten.
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 « Sonntag den l0. August

Wald-Fest mit Seheibenschießert
bei der Forstbaumschule im Forstrevier Windifchmarchwitz U,
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Bruclyhshokolade
in ganzen und halben Tafeln, empfiehlt möglichst
billig: Franz Harmonie,

am spoln. Thore.
Arbeiter, welche gesonnen sind, an die Vordem-Tatar-

wiher Eisenbahn zu gehen, um bei gutem Verdienst und an-
haltender Arbeit Beschäftigung zu finden, können fiel! melden
und nähere Auskunft erhalten beim Gerbermeifter Scholz
in Namslau, im ehemals Martin�schen Hause auf der
Klostjerferaßez fchrage über der goldenen Krone.

Verlor-en gegangener Hund.
Ein schwarzer Hühnerhund, 1 Jahr alt, flocki

haarig, starke Fahne, gesiulzte Ruthe, und ohne
sonstige Abzeichen, ist am 17. d. M. aus dem Ge-
höfte des Unterzeichneten verloren gegangen. Dem
Wiederbringer offerirt eine Belohnung von 5 Thln
und vor dessen Ankauf warnt hierdurch:

Der Königi. Waldwcirter Kivch
Wallendors, den 26. Juli 1856.
[Vermiethung.] Jn dem Hause No. 204,

Rlofieritraße, ist eine freundliche Wohnung, beste«
hend in 2 Stuben nebst Brig-naß, sofort zu ver-
miethen. Nähere Auskunft ertheilt der Adminifiras
tor Kaufmann hornig.

Abend- Concert
künftigen Dienstag, den 5. August, M gütl-
stiger Witterung, im Neicheuaikschen Garten,
Anfang 7 Uhr, wozu ergebenst einladet:

Neichenam

Zum öffentlichen Tanzvergniigen auf morgen,
Sonntag, den 3. d. M» ladet ergebenst ein:

Kultus. Pola. Vorstadt.

Ehren-Erklärung.
Das in hiesiger Stadt Ende Juni c. verbrei-

tete Gerücht: ,,Fråulein Agnes Kosack habe bei
mir auf fremden Namen Waaren entnommen« ist
sirafbare Verlciurndung, was kch eBdlBth b� kkhckks
ten bereit bin.

Namslau, den 29. Juli 1856.
Abs. S�oebe, Buchbinder.

Tür sämmtliche Schulden, die mein Sohn Au«
guft ohne meine ausdrückliche Genehmigung ge«
macht, komme ich nicht auf; wer direete Forderun-
gen an mit!! zu haben glaubt. möge sicb svfvtt bei
mir melden. ositm Ricfeb.e




